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Grossher^oglich Sadisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 42 . Samstag den 28 . Mai L842.

Bekanntmachung .
Die Gebührenbezügc der Gemeindebeamten betreffend.

Nro . 16076. In der Druckerei des artistischen Instituts von Fr . Gutsch und Rupp in Karls¬
ruhe ist eine Uebcrsicht sämmtlicher Gebührenbezüge der Bürgermeister , Gemeindcräthe , Rathschreiber,
Gcmeindcrcchner und der übrigen Gemcindedirner , ausgestellt von Theilungs - Commiffär W . Hengst,
unter Zugrundlage der hohen Ministerial- Verordnungen vom 2. April 1833 Nro . XV , am Ende
des versloffenen Jahres erschienen , deren Anschaffung den Gcmeinderäthen andurch empfohlen wird.

Rastatt , den 20 . Mai 1842.
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vät . Müller.

Schuldienstnachrichtcn .
Der Dienstwechsel der beiden Hauptlehrer

August Albicker zu Altenburg , Amts Zestetten,
und Ludwig Eiscle zu Untersiggingen, Amts
Heiligenberg , hat (nach erfolgter Zustimmung
der Fürstlich Fürstcnbrrgischen Standeshcrrschaft
hinsichtlich des Schuldienstes in Untersiggingen)
die Staatsgenehmigung erhalten .

Die Fürstlich Fürstcnbergischc Präsentation
des Schulkandidaten Bernhard Männer von
Frickingen, bisherigen Schulverwalters zu Deg-
genhausen , auf den erledigten kathol . Schul- ,
Meßner - und Organiftcndienst zu Deggenhausen ,
Amts Hciligcnberg , hat die Sraatsgcnehmigung
erhalten .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
(2) Müllheim . sAuffordcrung .) Kanonier

Christian Lensch von Badcnweiler hat sich ohne
Erlaubniß entfernt und wird daher aufgefordert ,
sich innerhalb 4 Wochen dahier oder bei seinem
Commando zu stellen und über seine eigenmäch¬
tige Entfernung zu verantworten , widrigenfalls

derselbe als Deserteur angesehen und das weitere
Gesetzliche gegen ihn verfügt werden soll.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht, auf den genannten Christian Lensch zu
fahnden und ihn im Betretungsfalle hicher ein¬
zuliefern .

Signalement . Größe: 5' 5" 1" ' . Statur :
stark . Farbe : blaß . Augen : grgu . Haare : blond .
Nase : gewöhnlich. Besondere Merkmale : hat
im Gesicht starke Blatternarben .

Müllheim , 12. Mai 1842.
Großherzogl . Bezirksamt.

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs¬

gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Neckarbischofsheim
(1) zwischen dem Grundherrn Grafen v . Prsch

und der Gemeinde Obergimpern , wegen des dem
Erstem zustehenden Novalzehntens ;

im Bezirksamt Meersburg
(3) des der Standesherrschaft Salem auf der

Gemarkung Markdorf zustehenden Zehntens .
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Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzuiösenden Zehnten in deren Eigenschaft als

Lehenstück , StanmMtstlml , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -

fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den § § , 74 und 77 des Zchntab -

lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigten zu halten .

( 1 ) Gerl ach she im . sPräclusiv - Erkenntnisse .^
Nachdem auf die öffentlichen Aufforderungen

1 ) vom 2 . Mai v. I . ,
a . die Ablösung des ararischen Zehntens auf

der Gemarkung Zimmern betreffend ,
b . die Ablösung des ärarischen Zehntens auf

der Gemarkung Unterwittighausen bctr . ;
2 ) vom 3 . Juni v . I . ,

a . die Ablösung des ararischen Zehntens auf
der Gemarkung des Hofes Uhlbcrg bccr . ,

b . die Ablösung des ararischen Zehntens auf
der Gemarkung Oberwittighausen betr . ;

3 ) vom 24 . Januar d . I . ,
a . die Ablösung des ararischen Zehntens auf

der Gemarkung Kützbrunn betr . ,
b . die Ablösung des ärarischen Zehntens auf

der Gemarkung Dittigheim betreffend —
bis jetzt keine Ansprüche auf die obenbezeichneten
Zehntablösungskapitalicn angemeldec worden sind ;
so werden Diejenigen , welche etwa noch später
derlei Ansprüche machen wollen , lediglich an den

Zehntbcrechtigttn , den Großh . Domainenfiscus ,
gewiesen .

Gcrlachshcim , den 4 . Mai 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gaß .

Radolfzell . sPräclusiv - Erkenntniß . l Da
über Ablösung des den Besitzern des s. g. Speud -

oder Hagenguts zu Gailtngen von einer auf

Randegger Gemarkung gelegenen domainenärari -

schen Wiese zustehenden Zehntens , ungeachtet dies¬

seitiger Aufforderung , Niemand auf gedachten
Zehnten Ansprüche erhoben hat , so werden Letztere
lediglich an den Zehntberechtigten verwiesen .

Radolfzell , den 1 . Mai 1842 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .'

Klein .

( 4) Ueberlingen . sPräclusiv - Erkenntniß .j
Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom
17 . November v . I . ungcachter , auf das Zehnt -

ablösungskapiral , welches der Hofbauer Mathä
Müller von Niedcrweiler an die Hospitalver¬
waltung dahier zu entrichten hat , keine An¬

sprüche erhoben worden sind , so wird das an¬
gedrohte Präjudiz als eingctretcn erklärt .

Ueberlingen , am 22 . April 1842 .
Grvßhcrzogliches Bezirksamt .

Bleibimhaus .
(2 ) Ueberlingen . sPräclusiv - Erkenntlich .)

Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom
9 . December v . I . ungeachtet , bis jetzt keine

Ansprüche auf das Zehnrablösungskapital er¬
hoben worden sind , welches die Hospitalverwal¬
tung dahier an den Erblehenträger Jakob Beit

zu Negelhof zu fordern hat ; so werden Die¬

jenigen , welche etwa später noch mit dergleichen
Ansprüchen auftrctcn dürften , lediglich an den

Zehntberechtigten verwiesen .
Ueberlingen , den 20 . April 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bleibimhaus .

(2 ) Meersburg . sPräclusiv - Erkenntlich .)
Die Ablösung des dem Größt ) . Domainenärar

auf der Gemarkung Rederach zustehenden Zehn¬
tens betreffend . Alle Diejenigen , welche in

Folge diesseitiger Aufforderung vom 26 . Oct .
v . I . Nro . 8144 (Anzeigeblatt vom vorigen
Jahr , Nro . 88 , 89 und 90 ) ihre Ansprüche
auf den abgclösten Zehnten nicht geltend ge¬
macht haben , werden damit lediglich an den

Zehntberechtigten verwiesen .
Mecrsburg , den 17 , Mai 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bosch.

( 2 ) Ueberlingen . sPräclusiv - Erkenntlich )
Nachdem , der öffentlichen Aufforderung von »
17 . November v . I . ungeachtet , bis jetzt keine

Ansprüche auf das Zrhntabldsungs - Kapital er¬
hoben worden sind , welches die Wittwc des
Damian Widmann , Besitzerin des Hofguks
Häusern , an die Hospitalverwaltung dahier zu
bezahlen hat , so wird nunmehr das angrdrohte
Präjudiz als eingetreten erklärt .

Ueberlingen , den 22 . April 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bleibimhaus .
( 2 ) Mecrsburg . sPräclusiv - Erkenntniß .)

Die Ablösung des dem Kirchenfond Hagnau auf
dortiger Gemarkung zustehenden Zehntens be¬

treffend , werden alle Diejenigen , welche in Folge
diesseitiger Aufforderung vom 23 . April v . I .

ihre Ansprüche auf den abzulösenden Zehnten
bis jetzt nicht geltend gemacht haben , damit an
den Zehntberechtigten verwiesen .

Dlrersburg , den 19 . Mai 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .
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Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
ausgefcrdcrt , solche in der hier unten zum Rich -

tigstellungs - und Vorzugsverfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Leweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflegcrs , Gläubigerausschuffes
und

'
den etwa zu Stande kommenden Borg¬

oder Nachlaßvcrglcich , die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Bruchsal
( 1 ) von Karlsdorf , an die in Gant erkannte

Vcrlaffenschaft des Bürgers und Bauers Franz
Adam Erthal , aus Montag den 20 . Juni
d . I . , frühe 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -

Kanzlci . — Aus dem
Oberamt Durlach

(3 ) von Untermutschelbach , an das in Gant
erkannte Vermögen des Jakob Constandin ,
auf Donnerstag den 2 . Juni d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei ;

( 1 ) von Wilferdingen , an die in Gant er¬
kannte Vcrlaffenschaft des Schrcinermcisters Georg
Adam Schneider , auf Freitag den 10 . Juni
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Offenburg
(2 ) von Fessenbach , an den in Gant erkannten

Michael Bohnert , auf Donnerstag den 16 .
Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Oberamtskanzlei ;

( 2 ) von Ortenberg , an den in Gant erkannten
Heinrich Baumann , auf Freitag den 17 . Juni
d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Obrr -
amtskanzlei .

(2 ) Gengenbach . sGläubigcr -Aufforderung .^
Die Erben des am 22 . Marz d . I . verstorbenen
Amtschirurgcn Joseph Maurus Winterhalter
von Zell haben die Erbschaft nur mit der Vor¬
sicht eines vorangehenden richtigen Vermögens¬

und Schuldenverzeichniffes angetreten , und die
Wittwe sich unter derselben Bedingung zur
Theilnahmc an der Gemeinschaft erklärt , und
damit die Abhaltung einer öffentlichen Schul -

dcnliquidation beantragt .
Es werden diesem gemäß alle Diejenigen ,

welche Forderungen und sonstige Ansprüche an
diese Verlaffenschaftsmasse geltend zu machen
haben oder aus irgend einem Grunde machen
zu können vermeinen , aufgefordert , diese

Freitags den 10 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , bei dem mit der Liquida¬
tion beauftragten Distrikts - Notar auf dem

Rathhause in Zell persönlich oder durch ge¬
nügend Bevollmächtigte unter Vorlage der Be¬
weisurkunden anzumelden und richtig zu stellen,
andernfalls den Nichterscheinenden ihre Ansprüche
nur auf denjenigen Thcil der Erbmasse Vorbe¬
halten werden können , welcher nach Befriedigung
der erscheinenden Gläubiger den Erben zukom-
men wird .

Zugleich werden alle die , welche noch in

diese Verlaffenschastssache zu bezahlen schuldig
sind , veranlaßt , bis zum Liquidationstage ihre
Schuldigkeiten an den ausgestellten Cinzieher
daselbst abzutragen , andernfalls sie zu erwarten
haben , daß sie nach Umfluß dieser Zeit ohne
weitere Erinnerung auf gerichtlichein Wege zur
Zahlung verhalten und so in weitere Kosten
versetzt werden würden .

Gengenbach , den 18 . Mai 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wasmer .

Schulvenliquivationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auöwanderungs - Erlaubniß eingcreicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus waS
immer für einem Grunde ein« Forderung an

dieselben zu machen haben , aufgesordert , solche
in der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der
betreffende » Amtskanzlei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(2 ) von Bühl , der Bürger und Nagetschmied

Gelasius Ullrich und seine Ehefrau Magdalena
geborene Baudendistel von Möschbach , auf
Dienstag den 7 . Juni l. I . , Vormittags 8 Uhr .

(2 ) Bühl . ^Gläubiger - Aufruf .) Alle Die -
jenigen , welche an den ledigen Johannes Bau -
inann von Bühlerthal , gegen welchen wegen
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verschwenderischen Lebenswandels Vermögens -
Untersuchung erkannt wurde , eine Forderung zu
machen haben , werden anmit aufgesordert , solche
am Dienstag den 14 . Juni d . I . vor dem
Distrikts - Notar Fink auf dem Gemeindehausc
zu Bühlerthal anzumelden und richtig zu stellen,
andernfalls sie bei diesem Liquidationsvcrfahren
nicht berücksichtigt werden könnten .

Bühl , den 20 . Mai 1842 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Rheinboldr .

Mundtodt - Erklär ungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eonlrahirt werden , — Aus dem

Bezirksamt Bühl
( 3 ) von Weitenung , dem Augustin Reck ,

welcher wegen Verschwendung im ersten Grade
für mundtodt erklärt und ihm in der Person des
Bonifaz Ibach von da ein Beistand aufgestellt
wurde . — Aus dem

Bezirksamt Gengenbach
(1) von Nordrach , der ledigen Ottilia Riehle ,

welche im ersten Grad für mundtodt erklärt und
ihr der Bürger Franz Ochlcr von da als Auf -
sichtspfleger beigegeben wurde . Aus dem

Bezirksamt Haslach
(3 ) von Hofstetten , dem Sebastian Korn¬

maier , welcher zur Selbstverwaltung seines
Vermögens für unfähig erklärt und ihm deßhalb
Andreas Kornmaier von da als Beistand bei-

gcgcben wurde . — Aus dem
Bezirksamt Rheinbifchofsheim

(3 ) von Bodersweier , der ledigen volljährigen
Barbara Oertel , welche wegen ihren schwachen
Vcrstandeskräften unter die Verfügungen des
L . R . S . 499 gestellt und derselben auf ihren
Antrag in der Person des Johann Wund 5 . ein
Beistand beigegcben wurde . — Aus dem

Bezirksamt Waldshut
( 2 ) von Kadclburg , der ledigen Barbara Groß ,

welche wegen Leichtsinnes im ersten Grade für
mundtodt erklärt und unter Pflegschaft des dor- -

tigen Bürgermeisters Groß gesetzt wurde .

(2 ) E p p i n g e n . sDerschollenheits -Erklärung -l
Der seit dem Jalir 1819 nach Nordamerika
ausgewanderte Philipp Koch von Eppingen oder
dessen Leibescrbcn , da deren dermaliger Aufent¬

halt unbekannt ist , werden aufgesordert , das
dahier hinterlegte Vermögen ad 231 fl . in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls selbiges den sich
darum gemeldet habenden nächsten Verwandten
gegen Caution in fürsorglichen Besitz ausge¬
händigt werden wird .

Eppingen , den 14 . Mai 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Örtallo .

( 2 ) Ucberlingen , [ 2Barnung . ] Die hiesige
Gemeinde - Verrechnung schuldet der Psarrkirchen -
Verrechnung dahier nachstehende Kapitalposten ,
worüber die Schuldurkunden , die nicht näher
bezeichnet werden können , nicht aufzufinden
sind , und es wird dcßwegen vor dem Erwerbe
derselben gewarnt :

1 ) über 100 fl .
2 ) » 260 -
3 ) " 1025 -
4 ) " 200 -
5 ) » 250 -

Uebertingen , den 10 . Mai 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bleibimhaus .

( 1) Achern . sErbvorladung . s Laver Rci -
gelsberger , frübcr Bürger in Mosbach , und
Maria Anna Reigelsberger , Ehefrau des
Amand Bo schert , frühern Bürgers von Ren -
chen , Beide nach Nordamerika ausgcwandert ,
sind an dem Nachlasse ihrer am 17 . Jänner
1842 verstorbenen Mutter , Ignaz Ncigclsbergers
Wittwe , Christine gcb . Scherbcck von Fauten -
bach, erbberechtigt.

'

Auf den Antrag der Miterbcn , die von dem
Dasein oder Aufenthalt schon über 7 Jahre keine
Nachricht mehr erhalten , zu haben behaupten ,
werden nun genannte Erben oder deren Rechts¬
folger aufgesordert , dahier

binnen 6 Monaten
ihre Ansprüche an den Nachlaß geltend zu machen,
ansonst letzterer Jenen zugethcilt würde , denen
solcher gebührte , wenn die Abwesenden zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr wären am Leben gewesen .

Achern , am 23 . Mai 1842 .
Großhcrzogliches Amtsrevisorak .

Lang .
( 2 ) Waldsbut . sErbvorladung . f Agatha

Wehrte von Stadenhausen , welche im Jahr
1817 nach Amerika ausgewandert ist und seit¬
her keine Nachricht von sich gegeben hat , wird
hiemit aufgesordert , sich zur Empfangnahme der
ihr durch den Tod ihrer Mutter und der Schwe -



stern , Crescenria und Johanna Wehrle von du ,
angefallenen Erbschaft von circa 400 fl. binnen
3 Monaten dahier zu melden , widrigenfalls
solche lediglich Denjenigen zugewiesen werden
würde , welchen sie zukäme, wenn Agatha Wehrle
zur Zeit des Erbanfalls nicht am Leben ge-'
wesen wäre .

Waldshut , den 14 . Mai 1842 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Buisson .
(2) Baden . sDersäumungs- Erkenntnis; .) In

der Verlaffenschaftssache des dahier verstorbenen
Malers Wilhelm Heinrich Augustin Deron aus
Mans in Frankreich wird auf Anrufen der
Großh. Staatsgüterverwaltung 6 . ä . 25. v . M.
erkannt :

Es werden den nicht erschienenen Erbberechtig¬
ten ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil
der rubrizirten Erbschaftsmaffe erhalten , der
nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf
die Großh . Staatsgüterverwaltung gekommen
ist , und wird der Lctzern die Gewähr hiermit
ertheilt . 23 . R . W.

So erkannt , Baden den 10. Mai 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Dilharz .
Motive . Da der öffentlichen Borladung

vom 4. Februar d . Z . ungeachtet keine Erbbe¬
rechtigten (Erben , Erbnchmer , Erbfolger ) er¬
schienen sind ; da ferner ein Bermögensverzeichniß
gefertigt und die bekannten Erben zur Antretung
vergeblich aufgefordert worden sind ; ergeht auf
Anrufen der Großh . Staatsgüterverwaltung mit
Rücksicht auf § . 653 und folgende der Proceß-
Ordnung , so wie Novelle Art . 5 und L . R . S .
770 , wie geschehen ist .

Zur Beglaubigung :
Weill .

K auf - An träge .
( 1) Rastatt . ^Versteigerung des Gasthofes

zum goldenen Kreuz .) In Gemäßheit Erlasses
Großh. Wohllöbl. Obcramts de dato 21 . Mai
d . I . Nro . 12987 soll in Sachen mehrerer Gläu¬
biger gegen Kreuzwirth Karl Geck dahier , wegen
Forderung, der Gasthof zum goldenen Kreuze
einer nochmaligen Steigerung ausgesetzk werden .Wir haben hiezu Tagfahrc auf

Montag den 13. Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im erwähnten Gasthaus
selbst anberaumt, und laden die Liebhaber mit
dem Anfügen ein , daß auswärtige Strigerungs -

liebhaber sich mit legalen Vermögens - u . Titten -
Zeugnisscn auszuweiscn haben .

Das Haus liegt an der Hauptstraße und
schönsten Lage in der Mitte der hiesigen Stadt
am Marktplatze , einerseits Kaufmann Louis
Höllmann , anders. Georg Friedrich Hemmerle'ö
Wittwe , vornen die Hauptstraße und hinten
die Schiffgaffe . Es ruht darauf sowohl die
Realwirthschaftsgcrechtigkeit zum goldenen Kreuz
als auch die zum rothcn Ochsen , und hat

jm untern Theile :
einen großen Wpeisesaal , eine große Wirthsstub«,
fünf Wohnzimmer und eine geräumige Küche ;

im obern Theile :
auf die Haupstraße zwölf und im Seitenflügel
im Hof drei Zimmer , einen neu von Stein er¬
bauten sehr große » Saal , einen Vorsalon und
neun Zimmer ; sodann :

zwei gewölbte und einen Balkenkeller , drei
Stallungen zur Aufnahme von 36 — 40 Pferden,
zwei gedeckte Wagenschöpfe , eine zweistöckige
Scheuer, zehn Schweinställe und eine sehr ge-
räuinige Hofraithe.

Rastatt , den 23. Mai 1842.
Das Bürgermeisteramt .

Müller . vdt. Burgard ,
RathSschrbr .

(1) Achern . sHausverstcigerung .s In Folge
richterlicher Verfügung vom 24. April d . I .
Nro. 7083 wird nachbeschriebene Liegenschaft des
hiesigen Bürgers und Schneidermeisters Augustin
Spegg am Dienstag den 14. Juni d . I .,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthause zum Lamm
dahier im Vollstreckungswege öffentlich versteigert,
wozu man die Liebhaber mit dem Anfügen ein¬
ladet , daß , wenn der Schätzungspreis erreicht
wird , der endgültige Zuschlag erfolgt :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Gemüsgärt-
chen auf der Rötz , einerseits Joseph Flesch,
anderseits Joseph Bürkle.

Achern , den 23. Mai 1842.
Bürgermeisteramt.

Peter . vdt. Weber.
(2) Ettlingen . sWirthschaftS - Versteigerung .)

AuS der Verlaffenschaftsmaffe der verlebten
Kreuzwirth Kar ! Stein 'schen Eheleute von Ett¬
lingen werden

Donnerstag den 2 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause selbst dffent-
lich versteigert:

1) Eine zweistöckige steinerne Behausung nebst
Keller , Wtalluug und Hofraum , mit darauf
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ruhender Real - Schildgercchtigkeit zum goldenen
Kreuz ; . . . . .

2 ) eine daran angebaute , zweistöckige, steinerne
Behausung mit gewölbtem Keller und hinten
anstoßender , neu erbauter , steinerner Scheuer
und Stallung ; dahier an der Haupt - und Alb -
straße gelegen ; und

3 ) sämmtlich vorhandene Wirthschaftsgeräth -
schäften.

Die Gebäulichkeiten können inzwischen täglich
eingesehen und die Steigerungsbedingungen bei
Handelsmann I . D . Pfeiffer dahier vernommen
werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Dermögenszeugniffen auszuweisen .

Ettlingen , den 19 . Mai 1842 .
Großherzogl . Amts - Revisorar .

Braunwarth .
vckt. Vogel ,

Notar .

(3 ) Karlsruhe . sHausversteigerung -! Auf
Antrag der Gürtler Ludwig August Meisner 's
Wittwe wird das unten beschriebeneWohnhaus

Donnerstag den 2 . Juni l. I . ,
Bormittags 9 Uhr , in Nro . 35 der Waldstraße
öffentlich versteigert .

Beschreibung des Hauses sammt Zugehörde .
Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt zwei Seiten¬

gebäuden und Garten , Nro . 35 in der Wald¬
straße, neben Schneidermeister Dürr u . Schreiner¬
meister Scheerer .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1842 .
Großherzogl . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .

( 2 ) Sickin gen , Amts Brette ». sLiegen -

schaftsversteigerung .! In Folge richterlicher Ver¬

fügung vom 28 . Januar d . I . werden am
Montag den 6 . Juni d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathhause dahier
dem Bürger Franz Joseph Müller dahier fol¬
gende Liegenschaften im Zwangswege öffentlich
versteigert , wozu die Licbl>aber mit dem An¬
fügen eingeladen sind , daß der endgültige Zu¬
schlag erfolge , wenn der Schätzungspreis und
darüber erzielt werde .

1 ) Ein einstöckiges Haus mir Scheuer , Stal¬
lung und Garten , neben Michael Schweikcrr
und Allmendweg .

2 ) 35 Rutl )en Acker im Reichenberg , nebrn
Wittwe Winterroth und Franz Armbrust .

3 ) 29 V2 Ruthen Acker in der breiten Eiche ,
neben Georg Leis und Christine Jahn .

4 ) 1 Viertel 8 \/2 Ruthen Acker im Bären ,
neben Peter Leis und dem Wald .

5 ) 6 2/3 Ruthen Garten im Dorf , neben Karl
Singer und den Kindern erster Ehe .

Sickingen , den 6 . Mai 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

(3 ) Haslach . sLiegenschafts - Versteigerung . !̂
Dem Hafnermeister und Holzhändler Joseph
Klausmann dahier werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 28 . Jänner d . I . Nro . 1317
die unten benannten Liegenschaften

Donnerstag den 9 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Stadtwirthschaft
dahier öffentlich im Zwangswege versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge-
ladcn werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge , wenn der Schätzungspreis erreicht werde .

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dache , in der
Vorstadt gelegen , einers. Laver Fautz , anderst
und vorncn an die Stadtallmend und Land¬
straße stoßend.

2 ) 8 Sester Acker im Gewann Bitze , einers.
Thomas Meüert , anderst Joseph Geiger .

3 ) 6 Sester Wiesen im Unterbächlewald , einers.
Johann Baptist Pfaff , anders. Martin Winterer .

Haslach , am 30 . April 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

( 1 ) Unterharmersbach , Amts Gengenbach .
sLiegenschafts - Versteigerung . ! Dem Mathias
Willmann , Bürger und Bäcker dahier , werden
in Folge richterlicher Verfügung vom 15 . März
l . I . Nro . 3437 die unten vcrzeichneten Liegen¬
schaften

Donnerstag den 16 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Gemeinde¬
haus im Zwangswege öffentlich versteigert , wo¬
zu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,
wenn der Schätzungöpreis erreicht werde .

1 ) Ein Viertel von einem zweistdckigten , mit

Ziegeln gedeckten Riegelwohnhaus , im Birach
dahier sich befindend , wovon die übrigen drei
Viertel Gerber Theodor Braun besitzt , einers.
die Thalstraße , anders , sich selbst und Theodor
Braun .

2 ) Ein mit Ziegeln gedecktes , von Riegoln
erbautes Scheuer - und Stallgebäude daselbst ,
wovon Theodor Braun einen Tbeil zu benutzen
bat , einers. und anders, sich selbst und Theodor
Braun .

3 ) Ein von Holz erbautes , mtt Ziegeln ge-
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deckte« Scheuer- und Stallgebäude allda, cine- s.
und anders. Theodor Braun und sich selbst .

4) Beiläufig 6 Mcßle Hofraikhe , Garten und
Grasfeld beim Haus , einerseils die Straße ,
anderseits der Bach .

5) Ungefähr 2 Sester Ackerfeld , auf dem
Wiesmerfcld dahier hegend, einerseits Lorenz
Fritsch , anders, sich selbst.

6) Beiläufig 2 Sester Mattfeld, daselbst lie¬
gend , einerseits Joseph Rinkwald , anderseits
sich selbst .

7) Ungefähr 7 Sester Ackerfeld in 4 Beeren,
auf dem Eckfeld allda liegend, ciners. Gemeindr-
rath Obert , anders. Joseph Hafer .

8) Beiläufig 1 Sester Martfeld , im Wolfs¬
graben dahier liegend, ciners. ck

'aver Schölle ,
anders. Gcmeinderath Oberk.

Unterharmrrsbach, am 16. Mai 1842 .
Bürgermeisteramt .

Damm . vdt. Lehmann ,
Rarhsschr .

Neuenbürg , Oberarms Bruchsal . sZwangS -
versteigrrung .) Dem Johann Adam Gödrler ,
Bürger u. Bauer dahier , werden zufolge richter¬
licher Verfügung des Großh . Obrramts Bruchsal
vom 20. April d . I . Nro . 10155 am

Montag den 6 . Juni d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
dessen sämmtlichc Liegenschaften , auS einem
doppelten Wohngebäude nebst Scheuer , Stal¬
lung und 37 Item Grundstücke bestehend, zu
Cigentlium öffentlich versteigert und endgültig
zugeschlagen, wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird ; wozu die Liebhaber hier¬
mit « ingcladen sind .

Neuenbürg, den 12 . Mai 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Frank . vdt . Hubbuch .
(2 ) Baden . sHaus - und Güterversteigerung .s

In Folge verehrlicher Vollstreckungs-Verfügung
des Großh. Bezirksamts Baden vom 2 . Juli
v . I . Nr . 11142 werden folgende Liegenschaften
de« hiesigen Bürgers und SchloffermeisterS Wilh .Braun am Donnerstag den 16 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Vollstreckungswege in öffentlicher Verstei¬
gerung zum Kaufe auSgefctzt , als :

1) Eine zwei Stock hohe Behausung an der
Hardgaffe dahier , halb von Stein und halb
von Holz erbaut, mit einer Werkstätte ,Balkenkeller , dem Platze , auf dem dieselbe
steht , und Hofraum, 16 Ruthen 40 Schuh
groß , und zusammen angrenzend : einerseits

an Schuhmachermeister Gabriel Ziegler alt,
anderseits mit Hofraum an Anton Wehr»
stein , vornen an die Hardgaffe , hinten an
Johann Bleich und Schuldner selbst.

2) Ein Stück Ackerboden daselbst , ungefähr
1 V2 Viertel groß , einers. Gabriel Ziegler
alt , anders. Schmied Johann Bleich , vornen
Wilhelm Braun, hinken Feldweg .

3) Ein Garten allda , ungefähr 2 Viertel groß,
einerseits Ignaz Streibich , a»iderseits Anton
Wehrstein , unten Eigenthümer, oben oder
hinten Johann Bleich.

Bei dieser Versteigerung wird um das erfol¬
gende höchste Gebot , wenn es wenigstens den
Schätzungspreis erreicht , der endgültige Zuschlag
sogleich ertheilt werden .

Baden , den 6. Mai 1842 .
Das Bürgermeisteramt.

Jörger . vdt. Reffelhauf ,
Rathsschrbr .

(1) Sulz selb , Amts Eppingen . sLiegen»
schaftsversteigerung.s In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden am Mittwoch den 15. Juni l . I .,
Mittags 1 Uhr , nachgenannte Liegenschaftendes
heimlich entwichenen Johann Georg Küchele auf
hiesigem Rathhause im Wege der Vollstreckung
öffentlich versteigert.

Gebäude . Anschlag
1) Ein halbes Haus in der hintern

Gaffe, nebst Scheuer und Schweiställen ,
neben Jakob Deutsch und Gottfr . Heinle,
und 60 Ruthen Hausplatz und Garten,
neben Vorigen, — zusammen . . . 750 fl .

A e ck c r .
2) 1 Viertel im grauen Grund , neben

Engelhard Ege und Balthasar Pfefferle . 45 fl .
3) Vz Viertel im Dammerweg, neben

Wilhelm Lehmann und Georg Rudolph. 30 fl .
4 ) Vi Viertel beim Honigbaum, neben

Wilhelm Lehmann und Georg Rudolph. 40 st .
5) 1 1/2 Viertel in der Heffelbachgaffe ,

neben dem Rain und Balthasar Pfefferle 75 fl .
6) 1 V2 Viertel im Dammerweg, neben

Jonathan Heinle und Christian Guggolz . 105 fl.
7) 1 Viertel 12 Ruthen im Rohr¬

bacher Weg , neben Gottfried Volkle und
David Pfefferle . 70 fl .

8) 28 Ruthen im Rohrbacher Weg,
neben Thomas Hien u. Karl Bochinger . 35 fl .

9) 1 Viertel im Arm , neben Engel¬
hard Ziegler und Adam Kögel . . . 60 fl.

10) 28 Ruthen im Heuloch , neben
Ludwig Rößler u . Bürgermeister Deutsch. 30 fl .
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Anschlag .
11 ) 2 Morgen 1 Viertel 27 Ruthen

in den Schafackern , neben Eberhard
Noll und Franz v . Göler . . . . 900 fl .

12 ) 28 Ruthen im Galgenpfad , «eben
Wilhelm Mohr und Engelhard Ege . 60 fl .

13 ) 3 Viertel 17 Ruthen bei den drei
Brunnen , neben Daniel Kern und einem
Hofgut . . . 300 fl .

14 ) 2 Viertel beim Pfahlwcg , neben
Engelhard und Karl Ege . . . . 175 fl .

Wiesen .
15 ) V2 Viertel beim Kandel , neben

Ernst Heinle und Friedrich Gremmel -
maier . . . . . . . . . . 40 fl .

16 ) 7 Ruthen beim Weiher , neben
Adam Kögel und Friedrich Heinle . 28 fl .

Weinberg .
17 ) 2 Viertel 8 Ruthen in der hintern

Allmend , neben Johann Gabler und
Balthasar Pfefferte . . . . . . 150 fl .

Gärten .
18 ) 6 Rth . rm ersten Gäßchen , neben

Christian Pfefferte und Wilhelm Beisel . 12 fl .
19 ) 2 V2 Ruthen im Vaihinger , neben

Karl Himmel und Gottlieb Krüger . 12 fl .
Sulzfeld , am 18 . Mai 1842 .

Das Bürgermeisteramt .
Teutsch .

( 2 ) Bruchsal . fMühleversteigerung .s Mit
obervormundschaftlicher Genehmigung wird die
dem hiesigen Bürger und Ochsenwirth Roman
Keilbach und den Erben seiner Ehefrau eigen -

thümlich zugehörige , in der Nahe der Stadt
Bruchsal an dem Saalbachc liegende Mahlmühle ,
der Erbtheilung wegen ,

Mittwoch den 15 . Juni d . Z . ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Mühle selbst durch
den Notar Ziller öffentlich an den Meistbietenden
versteigert .

Die zu versteigernden Gegenstände bestehen
aus einem massiv von Stein erbauten , neuen ,
zweistöckigen Wohnhause mit 5 heizbaren Zim¬
mern , einer Küche , mehreren Speichern und
2 Kellern , so wie einer geräumigen Scheuer mit
Viehstallungen , 8 Schwcinställen , Wagenremise ,
Wasch - u . Backhause und einer starken Brunnen¬
quelle ; endlich

1 Viertel 20 Ruthen Gemüsgarten ,
2 20 " Baumgartcn ,

1 Viertel 35 Ruthen Wiesen , thcilweise mit
Bäumen besetzt , und

8 » bestes Ackerfeld.
Die Mühle ist vorzüglich eingerichtet und sehr
gut unterhalten . Dieselbe besteht aus 3 Mahl¬
gängen , einem Gerbgange , einer Schwingmühle ,
einer Oelmühle mit zwei Holländerpreffcn , einer
Hanfreibe u. einer Gypsmühle , sodann in einem
steinernen Wasserbau mit 5 Rädern .

Das Ganze liegt in dem freundlichen Thale
gegen Heidelsheim , ist nur % Stunde vom
Eisenbahnhofe entfernt , stets mit reichlichem ,
niemals einfrierendem Wasser versehen , sonach
zur Anlegung eines Fabrikgeschäftes besonders
geeignet .

Zn Folge der bevölkerten Umgegend ist die
Mühle immer in vollem Gange und sichert dem¬
nach dem künftigen Besitzer ein gewisses Ein¬
kommen .

Geschieht ein annehmbares und den Anschlag
erreichendes Gebot , so erfolgt der Zuschlag in
kürzester Frist .

Auswärtige Stcigcrungslicbhaber haben hin¬
längliche Vcrmögenszcugnisse vorzulegen , wenn
dieselben zur Steigerung zugelaffen werden sollen .

Bruchsal , den 14 . Mai
'

1842 .
Großherzogl . Amts » Revisorat .

Schnaibel .

B e k a n n t m a ch u n g e n .
( 2 ) Rastatt . fDicnstgehülfen - und Dcco -

pisten-Gesuch . j Bei der Obereinnehmerei Rastatt
soll für den Gehalt von 350 fl . ein Dienstge -
hülfe ausgenommen werden .

Meldet sich um obigen Gehalt kein tüchtiger
Bewerber , so würde man sich zur Aufnahme
eines Decopisten entschließen , der mit einem
noch jugendlichen Alter , Talent und Eifer ver¬
bindet , worüber Nachweisung verlangt wird .

( 2 ) St . Roman , Amts Wolfach . sGeld
auszuleihcn . ) Bei Kirchcnpflegcr Anton Gebel
zu St . Roman können sogleich 75 fl . Stiftungs¬
gelder gegen hinreichende gerichtliche Versicherung
und 4

'
Procent aufgenommen werden .

An die

Löblichen Bürgermeisterämter .
Impressen zu Ranglisten über die in den

I Bürgergenust euitreteuoen Bürger find in der
> Buchdruckerei von I . Otteni vorrätheg .

Redaktion , Druck und Verlag von Z , Otteni in Offenburg .
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